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eilage zu Nr . 172 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LS. Juli L8« S.

Amtlicher Theil .

Dienstnachrichten .
Mit Entschließung vom 20. Juni d. I . hat der Evangel.

Oberkirchenrath der Seitens der fürstlich Lemmgen 'schen Stan¬
desherrschaft erfolgten Präsentatton des Diakonatsverwesers
Wilhelm Höchstetter in Eb-rbach auf die evangel . Pfarrei
daselbst die Bestätigung ertheilt .

Se. Excellenz der Hr . Erzbischof hat die Pfarrei Unterbol-
bach , Dekanats Lauda , dem bisherigen Pfarrverweser in All-
man

'
nsdorf , Andreas Dürr , verliehen , und ist derselbe am

8 . Juni l . I . kirchlich eingesetzt worden.
Dem von Sr . Durch!, dem Hrn. Fürsten Ernst zu Leinin¬

gen auf die zweite evangel. Stadtpfarrei Mosbach präsentir-
ten bisherigen Vorstand der höhern Töchterschule in Lahr,
Karl Nüßle , wurde am 30 . Juni d. I . die kirchliche Bestä¬
tigung ertheilt .

Nicht - Amtlicher Theil .

Deutschland .
Schwerin , 16 . Juli . ( Lpz. Ztg .) Unter strömendem

Regen fand am 12. d . M . in Güstrow die Feier der Ent¬
hüllung des Denkmals statt , welches dort den Freiheitskäm¬
pfern von 1813 bis 1815 errichtet worden ist. — Die auf
Befehl des Großherzogs durch den Minister des Innern ver -
urtheilten Nationalvereins-Mitglieder zu Rostock werden die
ihnen auferlegte Geldstrafe zu einem großen Theil nicht frei¬
willig entrichten , sondern die Abpfändung erwarten , deren
erste Stadien das Rostocker Polizeiamt bereits in Ausführung
gebracht hat. Das neueste, vor einigen Tagen von demselben
erlassene Dekret verwarnt dieselben unter Ansetzung einer
achttägigen Frist — In der Residenzstadt zirkulirt eine Peti¬
tion an den Großherzog umGewerbesreiheit .

Kiel, 19 . Juli . Die „Kiel. Zeitung " meldet : Dem Ver¬
nehmen nach wird der kommandirende General Herwarth
v. Bittenfeld das 8 . Armeekorps bis auf Weiteres nicht
übernehmen , sondern hier verbleiben .

Oesterreichische Monarchie .
Lemberg , 14. Juli. Die „N. Fr . Presse " schreibt :

Höchsten Orts ist beschlossen worden , alle jene Personen,
welche wegen Theilnahme am letzten polnischen Auf¬
stand oder wegen dessen Unterstützung verurtheilt waren,
zu begnadigen ; ausgeschlossen sind angeblich alle wegen

Hochverraths und wegen Betheiligung an der Nationalorgani¬
sation Verurtheilten, wie auch alle gewesenen Offiziere . Am
Sonntag gelangte wirklich an das hiesige Ober-Landesgericht
der Auftrag , ein Verzeichniß aller zu Begnadigenden zusam¬
menzustellen und dasselbe höchsten Ortes vorzulegen . Seit
Montag

"
befaßt sich die erwähnte Behörde mit der Zusam¬

menstellung der abverlangtenListen.
Venedig , 12 . Juli . (Presse.) Ueber die Haupturheber

des Friauler Putsches wird die Schlußverhandlung in
den nächsten Tagen vor dem hiesigen Kriminalgericht be¬
ginnen . Die Angeklagten wurden von Palmanuova , wo die
Untersuchung bisher geführt wurde , hieher transportirt, und
wird der hiesige Staatsanwalt vr . Ferrari den Anklageakt
verfassen . Die Schlußverhandlung in dem Hochverraths-
prozeß gegen die Mitglieder des Oomitato Veuoto , welche auf
den 30. v. M. anberaumt war, wurde auf den 13 . d . M.
verschoben. Nach Beendigung dieser beiden Verhandlungen
wäre dann so ziemlich mit allen politischen Prozessen aufge¬
räumt . — In Folge der letzten Studentenexzesse in
Padua wurden über 40 Studenten der dortigen Universität
aus den Matrikeln gestrichen und aus Padua ausgewiesen .
Die Mehrzahl der Betroffenen hat nun gegen diese Maßregel
rekurrirt , da die Ausweisung nicht in Folge eines richterlichen
Spruches und einer gerichtlichen Verurtheilung erfolgt , son¬
dern von der politischen Behörde angeordnet worden sei, was
gegen einige Paragraphen des Gesetzes über die persönliche
Freiheit verstoße .

Venedig , 17. Juli. (Ä. Z .) Auch in der Kriegs ma -
rine gelangt nun das neu inaugurirte Sparsystem zur Aus¬
führung, und mehrere größere Reduzirungen sind im Vollzug
begriffen . Mehrere größere Schiffe haben Befehl erhalten,
sich auf Seebereitschaft , also auf den Friedenssuß zu setzen,
mehrere kleinere Fahrzeuge und Kanonenbootesollen gänzlich
abgerüstet und auch die Po - und die Gardasee -Flottille bedeu¬
tend reduzirt werden . Im hiesigenArsenal herrscht eine nahe¬
zu unheimliche Ruhe; alle größern Arbeiten wurden einge¬
stellt, und man wird sich künftig auf die Ausführung unum¬
gänglich nothwendiger Reparaturen beschränken. — Mit dem
Bau der Brennerbahn geht es rasch vorwärts , und auf
einer großen Strecke ist der eigentliche Bahnkörper bereits
vollendet. Die Hauptschwierigkeiten des Baues , wie z . B.
die Gewinnung der Paßhöhe , die Entsumpfung des großen
Sterzinger Moors und die Einführung eines Theils der Bahn
in das Bett der Eisack, sind größtenteils überwunden, und es
unterliegt nun kaum mehr einem Zweifel , daß zu der bedun¬
genen Frist , nämlich Anfangs Oktober 1867 , die ganze Bahn
dem Vermehr wird übergeben werden können .

Italien .
Tprin , 16. Juli . (A . Z .) Während in dem übermäßig

zahlreichen Beamtenheer außerordentliche Reduzirungen
vorgenommen werden , wächst dadurch die Ausgabe für Ver¬
setzung in Disponibilitätsstand

'und für Pensionirungen.
Erstere wurde nacheinander von 12 Mill . auf 8 und 6 Mill .
Fr . reduzirt , dürfte sich in diesem Jahr aber wiever auf 10
Mill. Fr . steigern ; letztere , die im Jahr 1860 42 Mill. be¬
trug und für das Budget von 1865 aus 30 Mill . bemessen
wurde , , dürste leicht 34 Mill. erreichen. Da aber der Tod
die Reihen der Pensionirten lichtet , so wird bis 1870 eine
Ersparniß von durchschnittlich15—20 Mill . jährlich entstehen .
— Der Minister Natoli und der Baron Ricasoli wa¬
ren gestern früh beim König . Derselbe hatte Erstern wegen
der Kommissionsarbeiten bezüglich der Primär- und Secundär -
Unterrichtspflege , Letztem vor seiner Abreise nach Frankreich
und England sprechen wollen . — Die große Dampfschiff¬
fahrts - Gesellschaft Flor io von Palermo hat , um ihre
Schiffe nicht der Quarantäne ausgesetzt zu sehen , ihre Fahr¬
ten nach Neapel eingestellt. Es ist völlig unrichtig , daß in
Genua ein Cholerafall vorgekommen ist ; im Ganzen
starben in Italien zwei Quarantänepflichtige an der Cholera.
— Heute haben wir den Minister Sella in unserer Mitte,
und hat derselbe mehrere Bankiers auf das Finanzministerium
zu sich bestellt, um , wie es heißt, über das Schicksal der falli-
ten Simplon -Bahngesellschast mit denselben zu konseriren .
Mit der Südbahn werden die Dinge auch mit jedezn Tag dro¬
hender ; denn sie ist wegen nicht gelungener Unterbringung
ihrer Obligationen nicht in der Lage , weiter zu bauen , und
man sieht schon die Möglichkeit voraus , daß die Gesellschaft
bei der Regierung ihren Status einreicht , um von dieser die
Mittel zu erhalten , sich zu retten . Für Mailand , wo der
größte Theil ihrer Aktien placirt ist , wäre eine Einstellung
der Zinszahlungen eine große Kalamität ; jedoch hofft man ,
daß es so weit nicht kommen werde. — Vegezzi ist noch immer
auf der Route zwischen Valdieri , Turin und Florenz. Vor¬
gestern hatte er hier eine lange Besprechung mit Baron Ricasoli.

Lcvantcpofi .
* Marseille , 19 . Juli . Briefe aus Konstantinopel

vom 12. bestätigen den Wiedereintritt Kibrisli 's und
Ruschdi 's ins Ministerium. Außerdem hat die Ungnade
gegen Rizza - Pascha aufgehört ; er hat eine Audienz beim
Sultan gehabt . Fuad - Pascha beschäftigt sich mit bedeu¬
tenden Reformen. Er will die Harmonie unter den hohen
Personen des Reiches wieder Herstellen .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

«r

wöchentlich mehrere Abfahrtm mit Dampf
Hamburg und Liverpool statt .

Näheres bei

Für Auswanderer. M
Die Ueberfahrtspreise find bedeutend ermäßigt, und

und Dreimafier -Postschiffen über Breme», Äntwerpe«, Havre ,

I . M . Bielefeld in Mannheim ,
concessionirter Unternehmer und dessen bekannten Agentm ;

in Karlsruhe r bei Hosbuchhändler Bielefeld am Marktplatz .

Z,r .879. Mannheim . HRhein -Dampfschifffahrt.
Kölnische Mt) DW dosier Vesellschafi.

Abfahrten von Mannheim vom IS . Mai 1863 an
täglich SV- Uhr Morgms nach Cöln , Düsseldorf , Emmerich .

Dienstags, Donnerstags , Freitags und Sonntags in 32 Stunden direkt nach Rotterdam .
Donnerstags und Sonntags nach London .

, IVr Uhr Nachmittags nach Bingen .
Bon Mainz täglich 7V» , 9Vr nach Düsseldorf , II u . ISV. nach Eöln , 3 Nachm, nach Linz ,

« Abends nach Bingen .
Mannheim , im Mai 1865 . Die Agentschaft

Llerc^e» 8L Aeichard.
Z .r .834 . Bremen . As « i -66v » l8vl »vr

Direkte Poftdampfschifffahrt zwischen
uml

Southampton anlaufend:
o . Bremen , Capt. C . Meyer , o . Hansa , Capt. H . I . v . Santen ,
0 . Newyork , „ v . Oterendorp . I >. America , „ H Weffels ,

0 . Hermann , Capt. G . Wenke ( im Bau) .
I) . Breme » Sonnabend, 29 . Juli .
0 . America „ 12. Aug .
0 . Hansa „ 26. Aug.
v . Newyork „ 9 . Septbr .
Passage-Preise : Bis auf Weiteres : Erste Cajüte

0 . Bremen
o . America
0 . Hansa

Sonnabend , 23 . Septbr .
„ 7. Oktbr.
„ 21. Oktbr.

150 Thaler , zweite Eajüte 110 Thaler , Zwischendeck
60 Thaler Courant , incl . Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die HMe ; Säug¬
linge 3 Thaler Courant .

Gutersrächt : Bis auf Weiteres : 2 Pfd . St . 10 s. mit 15 °/o Primage pr . 40 Cubikfuß Bremer Maße für
alle Maaren .

Nähere Auskunft ertheileu : in Karlsruhe die HH . A . Bielefeld — Franz
Perrin Sohn — I . Stüber , Hauptagent, Vorstand des badischen Auswanderungs¬
vereins ; in Bruchsal Hr . Alex . Levisohn ; in Eppingen HH . Fleischer Hs Ul¬
mann ; in Brette » Hr. Jos . Gaum ; in Ettlingen Hr. A . Streit ; in Hei¬
delberg Hr. PH . Aimmermann ; in Mannheim Hr. C Herold ; in Kehl HH
Walter K Durain und Karl Schwarzman » , Hauptagent ; in Achern und
Kehl Hr. Karl Hund , Hauptagent . Oie Direktion äv8 Uoröäeutsellell j^lvxä.

Bremen , 1865. DrNseiiuuii », Direktor. N Vvtor », Prokurant .

Z .r .958 . Bruchsal .

Um mit meinem Weinlager
laufzuräumen , verkaufe ich
» per 100 Maß

feinen Apfelwein von abgelagertem Obst 16 fl .
- 20 fl .

25 fl.
36 fl.
38 fl.
50 fl.
55 fl.

Borstorfcr
1864r Bruchsaler Wein . .
1863r . . . .
. . . Mußbacher mit Rißling
1862r . Rißling .
. . . feinen Rothwein . ,

Bei Abnahme von größeren Parthien noch etwas
lliger ; sämmtliche Weine find rein gehalten, und
i ich noch ein ziemlich starkes Lager habe, stehen aus
erlangen Proben zu Diensten.
Bruchsal, den 6 . Juli 1865 .

Karl Franz

Z .y .46. Eppingen .

Schafweideverpachtung.
Da die Pachtzeit der hiesigen

Gemeindeschäfercian Michaeli d. I .
zu Ende geht , so wird solche gemäß Beschluß der Güter¬
befitzer hiesiger Gemarkung vom 20 . April d. I . an¬
derweit auf die Dauer von 9 Jahren verpachtet, und
zwar auf zweierlei Weise , einmal

nur die Winterweide ohne Sommerweide ,
dann

die Winterweide mit Sommerweide .
Die Winterweide darf mit 800 , die Sommerweide

nur mit 400 Schafen betrieben werden.
Tagfahrt zur Versteigerung wird hie -

mit auf
Samstag den 29 . d. Mts . ,

Vormittags 11 Uhr ,
in hiesiges Rathhaus anberaumt .

Die Verpachtungsbedingungen können bis zur Ver-
steigerungStagfahrt in hiesigem Rachhaus eingesehen
werden.

Eppingm , den 4 . Juli 1865.
Der Gemeinderach.

H o ch st e t t e r .
_ vckt . Melde .

Z .Y. I dO . Nr . 588 . W e r t h e i m .

Straßenbau -Vergebung .
Der Neubau der Straße von Külsheim gegen

Steinfurth soll im Soumissionsweg - vergeben werden.
Die Straße wird etwas über eine halbe Stunde

lang , und es sind veranschlagt :
die Erdarbeiten zu . 2930 fl.
12 Brücken und Doh 'en zusammen zu 2180' fl.
Straßenfundament u . Beschotterung zu 5180 fl .
AbweiSsteine zu . . . 220 fl .

zusammen zu 10510 fl.
Sämmtliche Arbeiten weiden al « geschlossenes

Ganze vergeben ; das Abgebot erfolgt in Prozenten
der UeberschlagSsummc.

Die Soumissionseröffnung findet

Samstag den 29 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitigem Bureau statt, woselbst auch die Plane .
Kostenanschläge und Bedingnißhefl« einzusehen sind.

Die Angebote sind schriftlich , versiegelt und porto¬
frei mit der Aufschrift

„S traßenb au - Vergebung "
anher einzureichen .

Die Soumittenten find Ungeladen , der Eröffnung
der Angebote beizuwohnen ; bei Uebernahme haben sie
sich auszuweisen , daß sie die nöthigen Mittel und Be¬
fähigung zu Ausführung der Arbeit besitzen; sie haben
ferner ungefähr 5 Prozent der Uebernahmssumme als
Kaution zu stellen.

Wertheim, den 15. Juli 1865.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

L . Lindenmeyer .
Z .h .196. Nr. 1671. Baden . (Vorladung .)

In Sachen des Xaver Schell von Ulm als Vormund
der Magdalena Hertle , Ehefrau des Ignaz Fried¬
mann von Ulm, Klägers , gegen deren Ehemann
Ignaz Friedmann von Ulm, Beklagten, Vermö-
genSabsonderungbetreffend , hat Herr Anwalt Stig -
ler in Rastatt in einer unter dem 11 . v. M . einge¬
reichten Klage das Gesuch gestellt, die Klägerin für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern und den Letztem in dir
Kosten des Rechtsstreits zu verurtheilen.

Zur Verhandlung wird Tagsahrt aus
Dienstag den 19 . September d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
hiermit veröffentlicht wird.

Baden, den 12. Juli 1865.
Großh. Kreisgerichts-Direktor :

vr . Puchelt .
Z .y .212 . Nr . 1714. Baden . (Vorladung .)'

I . A. S .
gegen

Louise Weber von Sulzbach,
wegen Diebstahl».

Beschluß .
Wird Tagsahrt zur Hauptverhandlung anberaumt

auf
Mittwoch den 23 . August l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
und wird hierzu die flüchtige Angeklagte mit dem An¬
fügen vorgeladcn , daß sie sich vierzehn Tage vor der
Hauptverhandlung bei großh . Amtsgericht Rastatt zu
stellen habe .

Baden, dm 18 . Juli 1865.
Großh. Kreisgericht Baden, als Adtheilung der Straf¬
kammer de « großh . Kreis- und Hofgerichts Offenburg .

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

Nau.
Z .H. 178. Civ . Nr. 968. Villingen . (Nrtheil .)

In Sachen Buchbinder Heinrich Göth 's Ehefrau .
Wilhelmine, geb. Schütz , dahnr , gegen ihren ge¬
nannten Ehemann, VermögenSabsonderung betr . , er»
ging unterm 5. d. Mts . folgendes

U r t h e i l .
Die Klägerin fei berechtigt, ihr Vermögen von



,

jenem ihre« Ehemannes abzusvndern , unter
Verfüllung des Letztem in die Kosten dieses
Rechtsstreits. V. R . W.

Die» wird in Gemäßheit des 8 1059 der P .O . an -
mit öffentlich bekannt gemacht .

Villingen , den 12. Juli 1865.
Großh . bad. Kreisgericht.

I . A . d. D . :

Z . y.219 . R .Nr . 5300 . Konstanz . (Urthei
'
l.)

In Sachen
der Martina Auer , geborne Bühl er ,
in Ueberlingen , Klägerin ,

gegen
Ferdinand Auer von da , Beklagten,

Vermögensabsonderung betr. ,
wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Es sei das Vermögen der Klägerin von dem
des beklagten Ehemannes zu sondern, und es
habe Letzterer die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen .

V. R . W.
So geschehen Konstanz, den 3 . Juli 1865.

Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz.
Civilkammer.

Rieder .
Schaaff .

Zy .220 . Nr . 5563 . Konstanz . ( Urtheil . )
In Sachen

der Anastasia Waldrasf , Ehefrau
des Mar Binder von Wiechs , z. Z .
in Dettingen , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Mar Binder von
da , Bekl .,

Vermögensabsonderung betr . ,
wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt, ihr Vermögen von
dem des Beklagten, ihres Ehemannes , abzuson¬
dern und babe Beklagter die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

V. R . W .
So geschehen -

Konstanz, den 10 . Juli 1865 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht Kvnstanz.

Civilkammer.
W e d e k i n d .

Waag .
Z . y .188. Nr . 1586. Karlsruhe . (Urtheil .)

In Sachen der .Ehefrau des Karl Wagner , Doro -
lhea , geborne Walter , in Berghausen , Klägerin ,
gegen ihren Eheniann daselbst , Beklagten, wegen Ver¬
mögensabsonderung , wird erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusvndern, und es habe der Beklagte die Ko¬
sten des Rechtsstreits zu tragen . V . R . W .

Dies wird gemäß § 1059 der Pr . -Ordnung hiemit
zur Kenntntßnahme der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 24. Juni 1865.
Großh . Kreis- und Hvfgericht.

l . Civilkammer.
Reiner .

v . Berg .
Z . t .948 . Nr . 3332 . Wertheim . (Urtheil .)

Die Gant gegen den hiesigen Bürger
und Säcklermeister Peter Schäfer ,

hier
die Vermögensabsonderung seiner Ehe¬
frau , Rostna , geb . Kölln er , betr. ,

wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :
ES sei die Ehefrau des Säcklermeisters Peter

Schäfer dahier, Rostna , geb. Kölln er , für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von demje¬
nigen ihres Ehemannes abzusondern und habe
Letzterer die Kosten zu tragen .

V . R . W.
So geschehen Wertheim, den 19. Juli 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kraft .

Z .y . 194. Nr . 1275 . Mannheim . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau des Dietrich
Schäusele in Schwetzingen, Elisabeth» , geb . Wag¬
ner , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten,
Vermögensabfondcrung betr. , ist Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung in öffentlicher Gerichtssitzung auf

Montag den 25 . September 1865 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ; was in Gemäßheit des 81058 der Pr .O.
hierdurchzur Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich
bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 17 . Juli 1865.
Großh . Kreis - und Hofgericht. Zivilkammer I.

Benckiser .
Crann .

Z .y.193. Mannheim . ( Bekanntmachung .)
I . S .

Buchbinder Jakob Perpente in
Mannheim , Kl ., Widerbkl. ,

gegen
seine Ehefrau , Bekl . , Widerkl. ,

Ehescheidung betr. ,
wird dem flüchtigen Kläger , Widerbcklagten , hiennit
eröffnet, daß die von ihm gegen das diesseitige Erkennt-
niß vom 15. April d. I . , Nr . 626 , angemeldete Be¬
rufung durch Verfügung desAppellationS-SenatS vom
10. Juni l . I ., Nr . 2719 , für verfallen erklärt wurde,
und daß die Akten mit der Beurkundung zurückgekom¬
men sind, daß die Wiederherstellungsfrist umlaufen sei.

Zugleich wird Kläger , Widerbeklagter, zur Auf¬
stellung eines dahier wohnenden Gewalthabers ausge¬
fordert, widrigenfalls alle weiteren Eröffnungen an
ihn nur durch Anschlag an die GerichtStafel erfolgen
würden .

Mannheim , den 17 . Juli 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civil -Kammer I .
Benckiser .

Crann .
Z .Y.195. Mannheim . ( Bekanntmachung .)

I . U . S .
gegen

die Studirenden Alexander Roscher
von Hamburg und Johann v. Seck
von Lemsal ,

wegen Zweikampfs.
Nach Ansicht des 8 26 der Ger .- Vcrf. und der 88

205 Zifs. 5 und 207 der St .P .O . wird erkannt :
Alexander Roscher von Hamburg und Jo¬

hann v . Seck aus Lemsal seien unter der An¬
schuldigung :

am 8. Mai d. I . in Heidelberg zweimal
den Zweikampf auf Pistolen vollzogen zu
haben,

wegen wiederholten Zweikampfs auf Grund der
88 326, 327, 170 ff. des St .G .B. in Anklage¬
stand zu versetzen und zur Aburtheilung an die
Strafkammer des großh. Kreis - und Hofgericht»
Mannheim zu verweisen .

Hievon erhält der flüchtige Angeklagte Johann
v. Seck Nachricht .

Mannheim , den 14 . Juli 1865.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Raths - und Anklage¬

kammer, Abth . II .
G u y e t .

Dletz .
Z . t.937. Nr . 5243 . Achern . ( Vorladung . )

I . S . Dqpid Wertheimer in Bühl gegen August
Sch eurer von Oberachern hat Kläger dahier vorge¬
tragen : Vom November 1863 bis Februar d . I . bezog
Beklagter verschiedene Eisenwaaren um festgesetzte
Preise und schuldet mir hieraus 126 fl. 48 kr. , wofür
er Rechnung erhielt und dieselbe anerkannte . Im
Jahr 1863 erkaufte derselbe von mir eine Kuh um
120 fl. und schuldet hieran noch 44 fl. 30 kr. ; hiesür
hat er Schuldschein ausgestellt. Die Schuld ist längst
fällig ; der Beklagte ist inzwischen flüchtig gegangen,
und hat einen Bevollmächtigten nicht aufgestellt ; sein
Aufenthaltsort ist unbekannt , und bitte ich um Urtheil
dahin : Der Beklagte sei schuldig , mir den Betrag von
171 fl. 13 kr. nebst 5 Proz . Zinsen vom 22 . April
d. I . binnen 14 Tagen zu bezahlen und habe die
Kosten zu tragen .

Es wird nun Ladung erkannt und Tagsahrt zur
mündlichen Verhandlung auf

Dienstag den 19 . September l. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

angeordnet , wozu die Parthien , der flüchtige Beklagte
mit dem Androhen vorgeladen wird , daß sonst die in
der Klage behaupteten Thatsachen als zugcstanden an¬
genommen , er mit seinen etwajgen Einreden ausge¬
schloffen und , unter Verurtheilung desselben in die
Kosten , nach dem Gesuch des Klägers erkannt würde,
soweit dieses in Rechten begründet ist. Zugleich hat
der Beklagte einen an diesseitigem GerichlSsitze woh¬
nenden Gewalthaber auszustellen , als sonst alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären , an
die Gerichtstafel angeschlagen würden. Achern , den
18. Juli 1865. Großh . bad. Amtsgericht. Himmel .

Z .t.924 . Nr . 14,490 . Pforzheim . (Vorla¬
dung .)

I . S .
des Ludwig Oppenheimer in Mann¬
heim

gegen
Löwenwirth Karl Faußer in Würm ,

Waarenforderung .
Herr Anwalt Vanotti hat unter Vollmachtsvor¬

lage Seitens des Klägers dahier vorgetragen : Der
Letztere habe dem Beklagten unterm 10 . Januar d . I .
mit Factur vom nämlichen Tag auf vorhergegangene
Bestellung ein Faß mit 81 Maß Zwetschgenbrannt¬
wein , die Maß zu 33 kr. , käuflich übersendet , und
habe der Beklagte bisher weder den Kaufpreis von
44 fl. 33 kr. bezahlt, noch das Faß , worin die Waare
übersendet wurde , und welches einen Werth von 6 fl .
habe , zurückgegeben . ES werde daher diese Klage
nöthig , auf welche Ladung zu verfügen , diese Ladung
dem flüchtigen Beklagten öffentlich bekannt zu machen,
und am Schluß der Verhandlungen durch Urtheil aus¬
zusprechen gebeten werde : der Beklagte fei schuldig ,
binnen kurzer Frist an den Kläger 44 fl . 33 kr. nebst
Zins zu 6 °/g hieraus von Eröffnung der Ladungs¬
verfügung an zu bezahlen, und das Faß im Stück «der
dessen Werth mit 6 fl. herauszugeben, auch die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über
diese Klage auf

Montag den 28 . August d. I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

angeordnet, und werden hierzu der kl . Anwalt und der
Beklagte beweisvorbereitet, Letzterer unter dem Bedro¬
hen anher vorgeladen, daß im Fall seines Ausbleibens
die Klagthatsachen für zugestanden angenommen und
alle Einreden dagegen sür versäumt erklärt würden .
Zugleich erhält der Beklagte die Auslage, spätestens in
obiger Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen , welche nach
dem Gesetz der Parthie selbst oder in deren wirklichem
Wohnsitz geschehen sollen , aufzusteüen , da sonst alle
weiternVerfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Parthie selbst eröffnet oder'
zugestellt wären , lediglich am Sitzungsort des Gerichts
angeschlagenwürden.

Pforzheim, den 11 . Juli 1865.
Großh. bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Z .t.923 . Nr . 14,725. Pforzheim . (Beding¬

ter Zahlbefehl .)
I . S .

der Weinhandlung Johann Jakob
Hieb er in Freiburg , vertreten durch
Kaufmann K. A. Horn von hier,

gegen
Löwmwirth Karl Faußer in Würm ,

Forderung von 443 fl. 2 kr. , nebst
Verzugszinsen zu 6 °/ , von Eröff¬
nung dieses an , herrührend aus
Weinkauf vom Jahr 1805,

ergeht auf Ansuchen des kl . Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
1,4 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderungen zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theils sür zuge-
standm erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Dies wird dem flüchtigenBeklagten hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht und ihm zugleich aufgegeben,
einen am Ort des Gerichts wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen , welche nach
dem Gesetz der Parthie selbst oder in deren wirklichem
Wohnsitz geschehen sollen , sofort aufzustellen , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parthie
selbst eröffnet oder zugestellt wären , lediglich am Si -
tzungs»rt des Gerichts angeschlagenwürden .

Pforzheim, den 12. Juli 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

Gärtner .

Z . t .877 . Nr . 12,192 - Bruchsal . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl .)

I . S .
Handelsmann Ferdinand Holz in
Karlsruhe

gegen
Roman Lauer in Heidelsheim, z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend ,

Forderung von 16 fl. 30 kr. aus
Kauf vom 6. März 1863,

ergeht auf Ansuchende« klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegebm, binnen
14 Tagen entweder dm klagendenTheil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden Theils für zugestanden er¬
klärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten ausgegeben, einen hier
am Ort des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an dem Sitzungsort des Gericht»
angeschlagenwerden.

Bruchsal, den 12. Juli 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g c r .
vät . Raab .

Z . t.938 . Nr . 5269. Achern ( Schulden¬
liquidation .) Gegen dm Papierfabrikanten
Adolph Stemmte von Oberachern ist Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vorzugsver¬
fahren auf

Samstag den 12 . August 1865 ,
früh 9 Uhr ,

aus diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
in der angesetzterr Tagfahn , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich «der mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte , welche sie geltend machen wollen, zu bezeichnen
haben, und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Be¬
weisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masiepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach-
laßvergleichc versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu -
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die ausländischen Gläubiger , sowie der flüchtige
Gantmann haben längstens bis zur Tagfahrt einen
im Jnlande wohnenden Gewalthaber zu ernennen,
welcher diejenigen Urtheile und Dekrete für sie in Em¬
pfang zu nehmen hat , welche nach dem Gesetze der
Parthie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellen find,
mit dem Anfügen , daß sonst alle weitere Zustellungen
nur an die GerichtStafel angeschlagen, oder durch Zu¬
sendungen auf der Post erfolgen würden , und die Be-
händigung hiedurch als vollzogen angesehen würde,
auch wenn das Schreiben nicht angenommen wiirde,
oder sonst als unbestellbar zurückfommen sollte .

Achern , den 20 . Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
Z .t .929. Nr . 17,287 . Karlsruhe . ( Schul¬

de n l i q u i d a t i o n .) Gegen Uhrcnmacher Theodor
Riechers von Karlsruhe haben wir Gant erkannt,
und es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vvr-
zugsverfahren Tagfahr : anberaumt auf .

Dienstag den 22 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzmreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnmden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigm im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugescndet
würden.

Karlsruhe , den 15 . Juli 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. V i n c e n t i.
Z .t.925. Nr . 14,653 . Pforzheim . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen dm Nachlaß des
Schmiedmeisters Johann Gottfried Nespet von
Dillstein habm wir Gant erkannt, und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Samstag den 5. August 1865 ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden daher aufgefordcrt , solche in der angesetzterr
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich »der mündlich anzumeldm , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte, die der Anmeldmde
geltend milchen will , zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegm , oder dm Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Masiepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und jme Ernennungen
wird der Nichterscheinende als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Dm Ausländem wird aufgegebm , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm Empfang
aller Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Ge¬

setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigms alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an die GerichtStafel da¬
hier angeschlagenwerden würdm .

Pforzheim , dm 14. Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z .t .936 . Nr . 8277 . Rastatt . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen dm Gerbermeister Leopold
Gerber von Rastatt ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 19 . September 1865 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses, persönlich oder durch gehörig Ber -^ -
mächtigte anzumelden , und zugleich die etwaigm
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisur -
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

Zugleich werdm in der Tagsahrt ein Masiepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach-
laßvergleichc versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernmnung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Den Gläubigern im Ausland wird zugleich aufgegc-
ben , einen im Inland wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen oder , sofern sie durch
einen Anwalt vertreten werden, für den Empfang der¬
jenigen Zustellungen, welche nach dem Gesetze an die
Partei selbst geschehen sollen , namhaft zu machen .

Rastatt , den 17 . Juli 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Z .t .861 . Nr . 12,411 . Lörrach . ( Ganter¬

kennt niß . ) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
Johannes Roser von hier, früher» Drucker , Forde¬
rung betr. , wird aus Antrag nach § 706 Ziff . 4 P .O .
gegen dm früher» Drucker Johannes Roser von hier
die Gant erkannt , unter Verfällung desselben in die
Kosten . V. R . W. Dieses wird dem flüchtigen Be¬
klagten aus diesem Wege mit Dem eröffnet , daß er
wegen Zustellung der gerichtlichen Fertigungen an ihn
in öffentlicher Urkunde cmen Gewalthaber von hier
zu ernennen und sie anher vorzulegm hat , als sie sonst
nur an die GerichtStafel angeschlagen würden: Lör¬
rach , den 13. Juli 1865. Großh . bad. Amtsgericht ,
K e r k e n m a i e r .

Z .t.886. Nr. 14,727. Pforzheim . ( Bekannt¬
machung .)

Die Gant über den Nachlaß des ver¬
storbenen Ringfabrikanten Fridolin
Tschopp von hier betr.

Wird , nachdem Herr Kommissionär Joh . Grießel
unterm Heutigen die Massepflegschast niedergelegt hat ,
Herr Bifouteriefabrikant August Kayser von hier
als provisorischer Massepfleger aufgestellt; was wir
unter Bezug auf unser Ausschreiben vom 8 . d . M . ,
Nr . 14,301 , hiermit öffentlich bekanni machen ,

Pforzheim , dm 12. Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z .t.883. Nr . 8827 . Stockach . ( Ausschluß -

erkenntniß .) Die Gant gegen Adolf Mayer von
Mainwangen betr. , werden diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Ansprüche in der heutigen Liqnidations -
tagsahrt nicht angemeldei haben , von der Masse aus¬
geschlossen.

Stockach , den 13 . Juli 1865.
Großh . bad . Anftsgericht.

W i nther .
Z . t.928. Nr . 7234 . Emmendingcn . ( Auf¬

forderung : )
I . U. S .

gegen
Soldat Georg Friedrich Kray von
Bahlingen ,

wegen Desertion.
Georg Friedrich Kray von Bahlingen , Soldat

beim 4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm zu Rastatt ,
hat sich ohne Erlaubniß von dort entfernt , und wird
aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
bei diesseitiger Behörde oder seinem Kommando zu
stellen , widrigenfalls die Einleitung des gerichtlichen
Strafverfahrens wegen Desertion würde beantragt
werden.

Zugleich wird das Vermögen des Georg Friedrich
Kray mit Beschlag belegt .

Emmendingcn , den 13. Juli 1865.
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . Pfeiffer .
vät . Krebse,r .

Z .t.943. Nr. 12,690 . Lörrach . ( Auffor -
derungundFahndung .) Die Ehefrau des frühem
Lerchenwirths und Kupferschmieds Johann Jakob
Grether von Lörrach hat gegen diesen am 7. März
v. I . eine Ehescheidungsklage erhoben, die darauf ge¬
baut ist , daß er trotz der mit ihr noch bestehenden Ehe
sich in Amerika mit der Elisabeths Eglof in Buffalo
am 19. September 1861 verehelicht , sie aber erst 1863
davon erfahren habe. Der Joh . Jb . Grether wurde
nun auf Antrag des großh. Staatsanwalts nach
L.R .S . 230 , 230 s , 8 349 , 354desSlraf -Ges . de«
Ehebruchs und des Verbrechens der mehrfachen Ehe
angeschuldigt und wird dies dem unbekannt wo ab¬
wesenden I . I . Grether noch mit Dem mitgetheilt ,
daß er sich in 3 Wochen hier darüber zu verantwor¬
ten und zu stellen habe, als sonst das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt würde. Zu¬
gleich werden die betreffenden Behörden um Fahndung
auf den Angeschuldigten und dessen Verhaftung gebe¬
ten. Lörrach , dm 17. Juli 1865 . Groß h. bad. Amts¬
gericht . Kerkenmaier .

Z.r.945. C.C.Nr . 1717. Rastatt . ( Auffor .
derung . ) Korporal Franz Anton Pauli vom
Festungsartillerie - Bataillon , der wegen Ehrenkränkung
des k. k. österreichischen VerpflegsmeisterS v . Rütli
in Untersuchung steht , hat sich der Untersuchung durch
die Flucht entzogen.

Derselbe wird daher aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

bei seinem Kommando zu stellen , widrigenfalls nach
Lage der Akten erkannt würde.

Rastatt , den 20 . Juli 1865.
DaS Kommando

des großh. Truppenkontingents der Bundesfestung
Rastatt .

Der Kontingentskommandant :
Delorme , Oberst.

Druck und B - rlag drr V. vraun ' jchen Hssbuchdruckrrei .
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